esla 


Zwölfter Jahrgang. 
Sonnabend, den 14. Zus 1845. 


. An T: 3: 
| dn den ſtändiſchen Provinzial⸗Verband für Schleſien. 


Min fünften ſchleſiſchen Provinzial⸗Landtage gefaßte Beſchluß, für Erbauung eines Provinzial⸗ 
g Sig, auſes in der Stadt Breslau, hatte durch den Allerhoͤchſten Landtags⸗Abſchied vom 20. No⸗ 
j ‚Ni, 1898 die huldreiche Genehmigung Sr. Majeftät des Königs dahin erhalten, daß die Koſten 
der Provinz durch freiwillige Beiträge, nach Maaßgabe der Landtags» Stimmen aufgebracht 
wunden e und daß zur Ausführung des Unternehmens eine gewählte ſtaͤndiſche Kommiſſion zus 
55 olle. . 5 
died, Der ſechſte Provinzial: Landtag nahm dieſe Angelegenheit in feinen Berathungen wieder auf, 
n dn die auf 92000 Rehblr. arbitrirten Koſten nach den verſchiedenen Wahlverbaͤnden vertheilt, 
Bu: in diesfälligen freiwilligen Zeichnungen die Aufforderung an die Provinz erlaſſen. x 

Das Reſultat dieſer Zeichnungen hatte bis zur Verſammlung des ſiebenten Landtages nur 
hir. ergeben. Der gedachte Landtag überzeugte ſich von der Unzulaͤnglichkeit dieſer Summe 


a nentſprechenden Bau. Der Beſitz eines eigenen Hauſes wurde zugleich von der Stände: Vers 
N * als um ſo unerlaͤßlicher anerkannt, jemehr das Landſtaͤndiſche Inſtitut an Wichtigkeit und 
a die geſchaͤftlichen Beziehungen an Umfang gewinnen und eigene, ſichere und umfaſſendere 
8 e Aae e machen, Der ſiebente Landtag erließ daher unterm 4. Mai 1843 eis 
V ber i 

ul ge Zeichnung noch nicht Theil genommen hatten. Im Vertrauen auf den zu hoffenden, 
Im; 


ff zu nehmen; die etwa noch fehlenden Baugelder aber durch Aufnahme eines hypotheka⸗ 

atlehns auf das Haus, mit einem zu bildenden Amortiſationsfond zu beſchaffen. 

Folge der ertheilten Vollmacht hat das “erwähnte: ftändifche: Comitee in dem Zeitraum 

ren mit den vorhandenen Geldmitteln den Bau in Gemaͤßheit des vom ſiebenten Provinziale 

"erbmigten und von Sr. Majeſtaͤt dem Könige approbirten Planes begonnen, und es iſt 
reits bis zur Bedachung vorgeſchritten. Da von den fubferibirten 62,487 Rthl. erſt 

iR, eingegangen ſind. Die Realiſirung eines Theils der noch rücftändigen Beiträge aber 
„ſo ſah das Comitee ſich gemöthigt, bei der eingetretenen Erſchoͤpfung der baaren Geld. 


7 | 

mittet von der ihm ertheilten Vollmacht Gebrauch zu machen, und vorläufig ein Darlehn don 0 | 
Thalern aufzunehmen., welches im Auguſt d. J. zurückzuzahlen iſt. Bis auf einen geringen Mr 1 
find jedoch die baaren Fonds erfchöpft, und es wird zur Vollendung des Baues, einſchließlich Nr 

rückzahlung dieſer 10000 Rehl. eine Summe von beiläufig 50000 Rthl. erforderlich feitt, | Rec 
In Gemäßheit des von dem ftändifhen Gomitee ertheilten Berichts und volltändige ee 
nungslegung, fand der gegenwartig verſammelte achte Provinzial⸗Landtag die Angelegenheit des et 1 
haus⸗Baues in der oben geſchilderten Lage, und überzeugte ſich, daß es eine ſehr ſchwierige Aufga gar 5 
die gegenwärtige Stäͤnde⸗Verſammlung ſei, das begonnene Werk in Folge der Beſchluͤſſe früheres? 
tage zum Ziele zu führen. 0 
Derr ſicherſte und bereiteſte Weg zur Beſchaffung der fehlenden Geldmittel wäre unden t 
unter Vorausſetzung Allerhoͤchſter Genehmigung, die Ausſchreibung ber Beiträge, von den der feel 

gen Subſeription nicht beigetretenen Mitgtiedern des Staͤnde⸗Verbandes geweſen. Der Landtag gr 
dieſes Mittel nicht ergreifen, erkannte es jedoch für eine unerlaͤßliche Pflicht, den vom fiedente el 

vinzial⸗Landtage und dem ſtaͤndiſchen Bau⸗Comitee eingegangenen Verbindlichkeiten hinſichts 55 / 
richteten Kontracte nachzukommen, und fieht, ſich daher veranlaßt, einen nochmaligen Aufruf an d. d 
gen Mitglieder der Stände der Provinz zu richten, welche ſich bisher dem vorliegenden am 7 
Ständehaus⸗Baues noch nicht angeſchloſſen haben, und dieſelben zur Zeichnung freiwilliger Be . 
eben ſo vertrauensvoll, als dringend aufzufordern. Es handelt ſich hier nicht darum, für ein 150 
behrlichen und vorüber gehenden Gegenſtand des Luxus und der Oſtentation beizuſteuern, «3 4 ’ 8 


2 
= 


ſich vielmehr darum, ein von den Provinzial⸗Landtagen als weſentliches Beduͤrfniß anerkannte; ji 
des Königs Majeftät beifällig (genehmigte Unternehmen, begonnen im Vertrauen auf die Bertin 
keit der Provinz ſeinem Ziele entgegen zu führen r Se 1 
Die Beiſteuer, welche jeder Einzelne, jede Commune aufzubringen haben wurde, iſt 6 
unbedeutend, und kann bei fucceffiver Einzahlung in keiner Art drückend werden. . : 
5 Der achte Provinzial⸗Landtag wendet ſich daher unter offener und ausführlicher Dale 
der Sachlage nochmals vertrauensvoll an alle Stände der Provinz mit der Aufforderung, ihte 2900, 5 
zur Ausführung dieſes vaterläͤndiſchen Unternehmens nicht zu verſagen, fowie an die Verwaltungs 
den in dem ſchleſiſchen Provinzial⸗Verbande mit dem Erſuchen, dieſe Angelegenhelt im Bereich 
Wirkens moͤglichſt fördern zu wollen. N i 9 
Breslau, den 11. April 1845. f 


* 


Fuͤr den achten ſchleſiſchen Provinzial⸗Landtag: 
— — Der Landtags⸗Marſchall i 
Rn gez.) Adolph Prinz Hohenlohe. f 1 
2 ü a Das Landtags» Secretariat: 5 if 1 
Freihert von Gaffron. Graf Loeben. Freiherr von Rothkirch. Kuh. a 
rich. Wodiczka. Oelsner. 29 
Vorſtehenden Aufruf bringe ich zur Kenntniß der Wohllͤbl. Dominien und der Gen 
des Kreiſes. Hierbei bemerke ich, wie der Kreis Breslau den auf ihn repartirten Beitrag zum rl 
des Provinzial» Landftändehaufes, mittelſt Kreistags⸗Beſchluß prompt und ohne Ruͤckſtand bean A 
und diefe Bereitwilligkeit ſicher nur lobend anerkannt worden iſt. 5 \ icht 

8 Eine neue Ausſchreibung von derartigen Koften kann mithin dom Bteslauer Kteiſe er 
meint fein; vielmehr wende ich mich im wohlbegründeten Vertrauen auf den tüchtigen Sinn 55 ; 
Einſaſſen in Förderung gemeinnütziger Zwecke, die Beendigung des Baues des Land S nde“ 
nunmehr durch freiwillige Spenden ermöglichen teſp. verwirklichen zu delfen. * 


# 
u 


. 


95 . 


ur 
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8 3 Die Dorfgerichte haben dieſe freiwilligen Beiträge von den Wohllͤblichen Dominien und den 
se aufzuſammeln und mit der Steuer pro w. Auguſt a. o. an das Königliche Kreſe ⸗Steuer⸗ 
mt abzufuͤhren. 8 \ 2 ; 3 

Ur, Die Dominien find von den Gemeinden getrennt mit ihren Beitragen zu fpeeificiren; und 

’ 5 es mich freuen, wenn ich einzelne Deminien und Gemeinden, die ſich durch reichliche Beiträge 
Honders ausgezeichnet oder wohlwollende Privaten⸗Beittaͤge von Erheblichkeit gewährt haben, durch 


| nmhaftmachung zur hoͤhern Kenntniß zu bringen, 3 
e Breslau, den 4. Juni 1845. Bͤöͤniglicher Landrath, Graf Koͤgigsdorff. 
1 Verordnungen. 


8 * 
Ai M. Bezug auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 26. April 1844 werden die Kreis⸗Einſaſſen 
di Zweckmäßigkeit der rechtzeitigen Verſicherung ihrer Feldfruͤchte in der Hagelſchaden⸗Ver ſicherur gs⸗ 
Nah aufmerkſam gemacht, weil bei Unterlaſſung dieſer Vorſchrifts⸗Maas regel keine Unterſtuͤtzung woch 
% fen: und Abgaben⸗Erlaß Seitens des Staats den Damnificaten gewahrt wird. 
a Breslau, den 12. Juni 1845. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


| Bu Richtſchnur für die Folge mache ich den Dorfgerichten des Kreiſes bemerklich, wie alle neue Vers 
RN Gerungen, oder veränderte Anträge zur Verſicherung bei der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗ Societät, bezuͤg⸗ 
0 8 ber Tore der Gebäude von dem hierzu vereideten Kreis⸗Zimmermeiſter Melcher zu Malkwitz und 

DFeis⸗Mauermeiſter Freitag zu Stabelwitz, je nachdem es die VBauark der Gebaͤude erfordert, am 
tu luffe der Afach angefertigten Declarationen zu beſcheinigen find, ehe mir die Declarationen einge⸗ 


dc werden. . f 
Breslau, den 12. Juni 1845. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die bſtah l. 


N { 

= In heutigen Morgen iſt in Tſchechnitz ein unbekannter Mann mit 7 jungen Gänfen, wovon einige 
EN 818 die andern geſcheckt, und ſaͤmmtliche am linken Fuß mit 2 Einſchnitten gezeichnet ſind, welche 
| un Ne der unbekannte Mann auf einer Radwer fuhr, angehalten worden. Das Individuum entſprang 
95 bekundete hierdurch einen veruͤbten Diebſtahl. Der Eigenthuͤmer der Gänfe kann ſolche bei dem 


d 
Aetſchmer Scholtz in Tſchechnitz gegen Erſtattung der Futtetkoſten in Empfang nehmen. 
; Breslau, den 12. Juni 1845. £ Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


7 Steckbrief. 


R D. nachſtehend ſignaliſirte. Corrigende Franz Karl Schmidt von Maria Hoͤſchen hat ſich von feinem 
5 dcn heimlich entfernt, und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. Derſelbe iſt im Ber _ 
TER ungsfalle feſtzunehmen, und an die Ortspolizei⸗Behoͤrde zu Maria Hoͤſchen abzuliefern. 5 
EN‘ m. Signatement: Namen, Franz Carl Schmidt; Stand, Tagearbeiter; Geburtsort, Marias Höfe 
Dagr Aufenthaltsort, Maria» Höfchen; Alter, 36 Jahr; Religion, katholiſch; Größe, 6 Fuß 51 Zoll; 

\ en: braun; Stirn, hoch breit; Augenbraunen, ſchwach; Augen, grau; Naſe, breit; Mund, klein; 
0 Bien 5 Kinn, Geſicht, breit; Geſichtefarbe, geſund; Statur, mittel; Beſondere Kenn ⸗ 

\ keine. ; x 
lau öbndleidung bei ſeiner Entweihung: ein weißleinwandnes Hemde, geſtempelt Frohnveſte Bres⸗ 
8 110; ein Paar leinwandne Unterziehbeinkleider; ein Paar dergleichen Oberdeinkleider; ein eth 
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— 


flteifige® leinwandnes Halstuch; eine graue Tuchweſte; eine blaue Tuchjacke mit meffingnen Knöpfen; 1 


ein Paar fahllederne Halbſtiefeln und eine ſchwarze Sammt : Müse, 
Breslau, den 12. Juni 1845. 


Ver l 


Auf einer Reiſe nach Breslau und zwar in ber Gegend des Schalkauer Buſches hat der Viebbündl 


Hniglicher Landrath, Graf Königsdorffe__ f 


Fr 


Anton Schneider aus Zopkendorf feinen fuͤr den Vieh? und Viktualienhandel einſtehenden Umfange 

das Jahr 1845 unter der laufenden Nro. 475: der Rolle eingetragenen Gewerbeſchein, welcher in eine 

Schieferbuch verwahrt geweſen, verloren und die Ertheilung eines Duplicats bei mir beantragt. 
Indem das Original des qu. Gewerbeſcheines hierdurch als ungültig erklaͤrt wird, fordere ich 

den etwaigen Finder deſſelben auf, gedachtes Document der naͤchſten Ortsbehoͤrde oder an das hieſigg 

Amt abzugeben und warne gleichzeitig vor unbefugten Gebrauch bei Vermeidung der geſetzlichen Straft⸗ 


Neumarkt, den 4. Juni 1845. 


N An z e 
Das Dominium Siebiſchaud Breslauer Kreiſes 


beabſichtiget aus feiner vollkommen geſunden, von 


leder erblichen Krankheit freien Schaaf Heerde 140 
Stuͤck zur Zucht taugliche Mutterſchaafe in beliebigen 


Ja thieen an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 


baare Bezahlung zu verkaufen, und hat hierzu einen 


Termin auf Donnerftag den 19. d. M. früh um 
10 Uhr auf dem Dominial⸗Hofe daſelbſt anberaumt. 


Ku o che n meh l. 


Von dieſem fo bewerthen Duͤngungsmit⸗ 
tel ſind bereits ſo viele Beſtellungen eingegangen, 
daß nur noch wenige Aufträge ungenommen werden 
können. Dies zur gefälligen Nachricht den Herren 
Gutsbeſitzern von der Niederlage der Maſſel⸗ 


witzer Oel⸗, Gips⸗ und Knochenmühle. 
Schweidnitzer Straße Nr. 81. 


— — 


Auctions Anzeige. 


In Kentſchkau bei Groß Mochbern, Freigut 
Neo. 7, wird Sonntag den 22. Juni, Nach⸗ 
ittags, aus freier Hand, wegen Veränderung, 


des Wohnorts, polirte Meubles, Spiegel, Flaſchen, 
Kleidungsftücke, eine Porthie ſeibne Bänder, Haft: 
tücher, neue und alte Waͤſche; desgl. Pferdegeſchitre 


und mehreres Hausgeräͤth gegen gleich baate Bezah⸗ 


lung verkauft werden. 


Druck von Robert Lucas in 


Der Königliche Landrath, Schaubert. 


ige m. | er 
Um den vielen Anfragen zu begegnen, diene 
zur Nachricht, daß das zu verkaufende Semmetſe g 
beim Dominium Barottwitz 3 Rthl. 15 Sgr. d Ri 
Schock koſtet. Av: 


— 1 vs 

Am 3. d. M. wurde von der Stroͤmung n 
ſtarker kieferner, krummer Martaͤtſchen⸗Stamm du = 
die alte Oder geführt; wer denſelben aufgelangeg 7 
bat, wird dringend erſucht, Ohlauerſtraße Nr. 0 
im Comptoir gegen ein gutes Dougeur Angel” 
zu machen. kin 


Die Kirfhnugung 5 
auf der Feldmark Kl. Gandau fol Sonntag ben h 
22. d. M. Nachmittag 4 Uhr anderweitig vervac “ 
tet werden. Kl. Gandau den 10. Juni 1843 


Eine Kuh mit Kalb iR auf dem Fteſgu & 

Kl. Gandau zu verkaufen. * 

Bekanntmachung. 2 

Auf der neuen Holz⸗Ablage in Coſel BR 
Breslau lagern Bauſtümme von allen Demenſſonen 

und werden zu den billigften Preiſen verkauft vos 
der Handlung Lau und Be iet in Beieg. 406 1 
Coſel den 11. Juni 18% 


3 


> 


Breslau, Schuhbrücke M 32. 


